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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
DER SWV REGIONAL GMBH (SWVR) FÜR LIEFERUNGEN VON ENERGIE 
STAND: 01/2018 

1. VERTRAGSSCHLUSS / LIEFERBEGINN 

1.1 Das Angebot der SWVR in Prospekten, Anzeigen, Formularen etc. ist freibleibend. Maßgeblich sind die bei Vertragsschluss geltenden Preise. 
1.2 Der Vertrag kommt durch Bestä�gung der SWVR in Tex�orm unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsächliche Lieferbeginn hängt davon ab, dass alle für die Belieferung notwendi-

gen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind. 
1.3 Eine Belieferung erfolgt grundsätzlich nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden* gemäß §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdrücklich auf. 

2. UMFANG UND DURCHFÜHRUNG DER LIEFERUNG / BEFREIUNG VON DER LEISTUNGSPFLICHT 

2.1 Die SWVR liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des auf den jeweiligen Zählpunkt bezogenen Netz-
anschlusses. Zählpunkt ist der Ort, an dem der Energiefluss messtechnisch erfasst wird. 

2.2 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung ist die SWVR als Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses 
handelt, von ihrer Leistungspflicht befreit. Zu den möglichen Ansprüchen des Kunden gegen den Netzbetreiber vgl. Ziffer 8. Die SWVR ist als Lieferant weiter von ihrer Leistungspflicht befreit, soweit und 
solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Ini�a�ve unterbrochen hat. Das gleiche gilt, wenn die SWVR 
an der Lieferung, der Erzeugung und/oder dem Bezug von Energie aufgrund höherer Gewalt oder sons�ger Umstände, deren Besei�gung der SWVR nicht möglich ist oder wirtscha�lich nicht zugemutet 
werden kann, gehindert ist. 

3. MESSUNG / ZUTRITTSRECHT / ABSCHLAGSZAHLUNGEN / ABRECHNUNG / ANTEILIGE PREISBERECHNUNG 

3.1 Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen des zuständigen Messstellenbetreibers ermitelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber, Messdienstleister, 
Netzbetreiber, der SWVR oder auf Verlangen der SWVR oder des Netzbetreibers kostenlos vom Kunden durchgeführt. Die SWVR wird den Kunden rechtzei�g zu einer Selbstablesung auffordern. Der Kunde 
kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Können die Messeinrichtungen nicht nach Ziffer 3.2 abgelesen werden, zeigen sie fehlerha� an oder sind aus anderen Gründen 
keine plausiblen Messewerte verfügbar, ohne dass die SWVR hieran jeweils ein Verschulden tri�, so kann die SWVR den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach 
dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter Berücksich�gung der tatsächlichen Verhältnisse schätzen; dies gilt auch dann, wenn der Kunde eine rechtzei�g angekündigte Selbstablesung nicht oder 
verspätet vornimmt. 

3.2 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrich�gung dem mit einem Ausweis versehenen Beau�ragten der SWVR, des Messstellenbetreibers oder des Netzbetreibers den Zutrit zu seinem Grundstück und zu 
seinen Räumen zu gestaten, soweit dies zur Ermitlung der preislichen Bemessungsgrundlagen, zur Ablesung der Messeinrichtungen oder zur Prüfung der technischen Einrichtungen (insbesondere Schaltge-
rät und Messeinrichtungen) erforderlich ist. Die Benachrich�gung kann durch Miteilung an den Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche vor dem 
Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Diese Frist gilt nicht für die Prüfung der technischen Einrichtungen. Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen 
zugänglich sind. Wenn der Kunde den Zutrit verweigert oder behindert, ist er der SWVR zum Ersatz der dadurch entstandenen Kosten verpflichtet. Bei einer pauschalen Berechnung der Kosten ist dem 
Kunden der Nachweis gestatet, solche Kosten seien nicht entstanden oder geringer als die Höhe der Pauschale. 

3.3 Die SWVR kann vom Kunden monatlich Abschlagszahlungen verlangen. Die SWVR berechnet diese unter Berücksich�gung des voraussichtlichen Verbrauchs nach billigem Ermessen, in der Regel auf der 
Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen 12 Monate bzw. unter Berücksich�gung des durchschnitlichen Verbrauchs vergleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubha�, dass der Verbrauch erheb-
lich abweicht, ist dies angemessen zu berücksich�gen. 

3.4  Zum Ende jedes von der SWVR festgelegten Abrechnungszeitraumes, der 12 Monate nicht wesentlich überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird von der SWVR eine Abrechnung erstellt, in 
welcher der tatsächliche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet wird. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsächlichen 
Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzüglich erstatet bzw. nachentrichtet oder mit der nächsten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat – abweichend von Satz 1 – das 
Recht, eine kostenpflich�ge monatliche, vierteljährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Bei einer monatlichen 
Abrechnung en�ällt das Recht des Lieferanten nach Ziffer 3.3.  

3.5 Der Kunde kann jederzeit von der SWVR verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des § 2 Abs. 
4 des Eichgesetzes zu veranlassen. Die Kosten der Nachprüfung fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht überschriten werden.  

3.6 Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermitlung des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z. B. auch bei 
einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverzüglich erstatet bzw. nachentrichtet oder mit der nächsten Abschlagszahlung verrechnet. 
Ansprüche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt 
werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf den Zeitraum seit Vertragsbeginn, längstens auf drei Jahre, beschränkt. 

3.7 Ändern sich die vertraglichen Preise während des Abrechnungszeitraumes, so erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenanteilig berechnet. Die nach der Preisän-
derung anfallenden Abschlagszahlungen können entsprechend angepasst werden. 

4. ZAHLUNGSBESTIMMUNGEN / VERZUG / ZAHLUNGSVERWEIGERUNG / AUFRECHNUNG 

4.1 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge zu dem von der SWVR festgelegten Zeitpunkt fällig und ohne Abzug im Wege des Lastschri�verfahrens oder mitels 
Dauerau�rag/Überweisung zu zahlen. Soweit der Einzug fälliger Beträge mitels SEPA-Lastschri� vereinbart wurde, ist die SWVR berech�gt, Erst- und Folgelastschri�en mit einer verkürzten Einreichungsfrist 
von einem Tag geltend zu machen. Soweit für SEPA-Lastschri�en ein Konto angegeben wird, dessen Inhaber vom Kunden abweicht, obliegen die Informa�onsverpflichtungen gemäß SEPA-Richtlinien dem 
Kunden. 

4.2 Bei Zahlungsverzug kann die SWVR, wenn sie erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beau�ragten einziehen lässt, die dadurch entstandenen Kosten konkret oder pauschal berechnen. Bei 
einer pauschalen Berechnung ist dem Kunden der Nachweis gestatet, solche Kosten seien nicht entstanden oder geringer als die Höhe der Pauschale. 

4.3 Einwände gegen Rechnungen berech�gen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernstha�e Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, oder sofern der in einer 
Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der Messein-
richtung verlangt und solange durch die Nachprüfung nicht die ordnungsgemäße Funk�on der Messeinrichtung festgestellt ist. Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben unberührt. 

4.4 Gegen Ansprüche der SWVR kann nur mit unbestritenen oder rechtskrä�ig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. 

5. VORAUSZAHLUNG  

5.1 Die SWVR ist berech�gt, für den Energieverbrauch des Kunden in angemessener Höhe Vorauszahlung zu verlangen, wenn nach den Umständen des Einzelfalls Grund zu der Annahme besteht, dass der Kunde 
seinen Zahlungsverpflichtungen ganz oder teilweise nicht oder nicht rechtzei�g nachkommt (frühestens jedoch zu Beginn der Lieferung). Die Höhe der Vorauszahlung des Kunden beträgt die für einen 
Zeitraum von zwei Liefermonaten zu leistenden Zahlungen und ergibt sich aus dem durchschnitlichen Verbrauch für zwei Liefermonate des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen 
Vertragspreis bzw. – sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum bestehen – aus dem durchschnitlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubha�, 
dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu berücksich�gen. Die Vorauszahlung wird mit den jeweils nächsten vom Kunden nach diesem Vertrag zu leistenden Zahlungen verrechnet. 
Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen für eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechneten Betrag unverzüglich nach der Verrechnung als erneute 
Vorauszahlung nachzuentrichten. 

5.2 Stat eine Vorauszahlung zu verlangen, kann die SWVR beim Kunden ein Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten und betreiben. 

6. ÄNDERUNGEN DES VERTRAGES UND DIESER BEDINGUNGEN 

6.1 Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sons�gen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, StromGVV, StromNZV, GasVV, 
GasNZV, MessZV, höchstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Das vertragliche Äquivalenzverhältnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare Änderungen (z. B. 
durch Gesetzesänderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits – etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des förmlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkra�treten – absehbar war), die die 
SWVR nicht veranlasst und auf die sie auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Maße gestört werden. Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen entstandene 
Lücke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel für unwirksam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder 
Ergänzung zu besei�gen sind. In solchen Fällen ist die SWVR verpflichtet, den Vertrag und diese Bedingungen – mit Ausnahme der Preise – insoweit anzupassen und/oder zu ergänzen, als es die Wiederher-
stellung des Äquivalenzverhältnisses von Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener Vertragslücken zur zumutbaren Fort- und Durchführung des Vertragsverhältnisses erforderlich 
machen (z. B. mangels gesetzlicher Überleitungsbes�mmungen). 

6.2 Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingungen nach vorstehendem Absatz sind nur zum Monatsersten möglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn die SWVR dem Kunden die Anpassung spätes-
tens zwei Monate vor dem geplanten Wirksamwerden in Tex�orm miteilt. 

6.3 Ist der Kunde mit der mitgeteilten Vertragsanpassung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung in 
Tex�orm zu kündigen. Hierauf wird der Kunde von der SWVR in der Miteilung gesondert hingewiesen. 

7. EINSTELLUNG DER LIEFERUNG / FRISTLOSE KÜNDIGUNG 

7.1 Die SWVR ist berech�gt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldha� Energie unter Umgehung, Beeinflussung 
oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet („Energiediebstahl“). 
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7.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden ab einem Betrag von mindestens 100,00 Euro inklusive Mahn- und Inkassokosten und unter Berücksich�gung etwaiger Vorauszahlungen nach Ziffer 5.1 ist die SWVR ebenfalls 
berech�gt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrages bleiben nicht �tulierte Forderungen außer Betracht, die der Kunde schlüssig 
beanstandet hat oder die aus einer strei�gen Preiserhöhung der SWVR resul�eren. Dem Kunden wird die Unterbrechung spätestens vier Wochen vorher angedroht und der Beginn der Unterbrechung 
spätestens drei Werktage vor der Unterbrechung angekündigt. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfänglich 
nachkommt. Der Kunde wird die SWVR auf etwaige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend entgegenstehen, hinweisen. 

7.3 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Die Kosten werden dem Kunden nach tatsächlichem Aufwand oder pauschal nach der geltenden 
Preisregelung in Rechnung gestellt. Bei pauschaler Berechnung hat der Kunde das Recht, nachzuweisen, dass die Kosten nicht entstanden oder geringer sind als die Pauschale. Die Belieferung wird wieder 
hergestellt, wenn die Gründe für die Unterbrechung en�allen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung bezahlt sind. 

7.4 Der Vertrag kann aus wich�gem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Ein wich�ger Grund liegt insbesondere vor, wenn die Voraussetzungen nach Ziffer 7.1 oder 
7.2 wiederholt vorliegen und, im Fall des Zahlungsverzugs, dem Kunden die Kündigung zwei Wochen vorher angedroht wurde. 

8. HAFTUNG 

8.1 Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses 
handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen (§ 18 NAV/§ 18 NDAV). 

8.2 Die SWVR wird in ihrer Eigenscha� als Lieferant unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskun� geben, wenn sie ihr bekannt sind oder von ihr in zumutbarer 
Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies wünscht. 

8.3 In allen übrigen Ha�ungsfällen ist die Ha�ung des Kunden und der SWVR sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldha� verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder der schuldha�en Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (sog. 
Kardinalpflichten). 

8.4 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Ha�ung auf den Schaden, den der ha�ende Partner bei Abschluss des 
Vertrages als mögliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksich�gung der Umstände, die er kannte oder kennen musste, häte voraussehen müssen. 

8.5 Die Bes�mmungen des Produktha�ungsgesetzes bleiben unberührt. 

9. UMZUG / ÜBERTRAGUNG DES VERTRAGS 

9.1 Der Kunde ist verpflichtet, der SWVR jeden Umzug innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Umzug unter Angabe der neuen Anschri� in Tex�orm anzuzeigen. 
9.2  Die SWVR wird den Kunden – sofern kein Fall nach Ziffer 9.3 vorliegt – an der neuen Entnahmestelle auf Grundlage dieses Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, 

dass der Kunde der SWVR das Umzugsdatum rechtzei�g mitgeteilt hat. 
9.3 Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines ande-

ren Netzbetreibers zieht. 
9.4 Unterbleibt die Miteilung des Kunden nach Ziffer 9.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird der SWVR die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere 

Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, für die die SWVR z. B. gegenüber dem örtlichen Netzbetreiber einstehen muss und für die sie von keinem anderen Kunden eine Vergütung zu fordern 
berech�gt ist, nach den Preisen dieses Vertrages zu vergüten. Die Pflicht der SWVR zur unverzüglichen Abmeldung der bisherigen Entnahmestelle bleibt unberührt. 

9.5 Der Lieferant ist berech�gt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf die Stadtwerke Versmold GmbH, Nordfeldstraße 5, 33775 Versmold, zu übertragen. Eine Übertragung ist dem 
Kunden zuvor mitzuteilen. 

9.6 Der Lieferant ist berech�gt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtscha�lich leistungsfähigen Driten zu übertragen. Eine solche Übertragung des 
Vertrages wird gegenüber dem Kunden nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Übertragung mindestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden der Übertragung in Tex�orm miteilt. Ist 
der Kunde mit der Übertragung des Vertrages nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kündigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Miteilung 
gesondert hingewiesen. 

9.7 Der Zus�mmung des Kunden bedarf es nicht, soweit es sich um eine Übertragung der Rechte und Pflichten auf einen Driten im Rahmen einer rechtlichen En�lechtung des Lieferanten nach § 7 EnWG han-
delt. 

10. VERTRAGSSTRAFE 

10.1 Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist die SWVR berech�gt, eine Vertragsstrafe zu 
verlangen. Diese ist für die Dauer des unbefugten Gebrauchs, längstens aber für sechs Monate auf der Grundlage einer täglichen Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgeräte von bis zu zehn 
Stunden nach dem für den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen. 

10.2 Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsätzlich oder grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt 
das Zweifache des Betrages, den der Kunde bei Erfüllung seiner Verpflichtung nach dem für ihn geltenden Vertragspreis zusätzlich zu zahlen gehabt häte. Sie darf längstens für einen Zeitraum von sechs 
Monaten verlangt werden. 

10.3 Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder der Beginn der Miteilungspflicht nicht festzustellen, so kann die Vertragsstrafe in entsprechender Anwendung der Ziffer 10.1 und 10.2 für einen geschätzten 
Zeitraum, der längstens sechs Monate betragen darf, erhoben werden. 

11. DATENSCHUTZ / WIDERSPRUCHSRECHT 

11.1 Die datenschutzrechtlichen Bes�mmungen werden eingehalten. 
11.2 Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten für Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegenüber der SWVR widersprechen. 

12 INFORMATIONEN ZU WARTUNGSDIENSTEN UND -ENTGELTEN / LIEFERANTENWECHSEL 

12.1 Aktuelle Informa�onen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich. Weitere Informa�onen zum örtlichen Netzbetreiber teilt die SWVR dem Kunden auf Anfrage mit. 
12.2 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist die SWVR verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums 

mitzuteilen. Soweit die SWVR aus Gründen, die sie nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermiteln kann, ist der geschätzte Verbrauch anzugeben. 

13. STREITBEILEGUNGSVERFAHREN 

13.1 Energieversorgungsunternehmen, Messstellenbetreiber und Messdienstleister (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum 
Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messung der Energie 
betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: SWV Regional GmbH, Nordfeld-
straße 5, 33775 Versmold, Telefon: 0800 446 8200, E-Mail: beschwerden@swv-regional.de). Ein Verbraucher ist berech�gt, die Schlichtungsstelle Energie e. V. (Schlichtungsstelle) nach § 111b EnWG zur 
Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklärt hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 
Abs. 5 VSBG bleibt unberührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzli-
che Verjährung gemäß § 204 Abs. 1  Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren zu beantragen, bleibt unberührt. 

13.2 Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, 030 2757240-0, (Mo. – Do. 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr) E-Mail: 
info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de. Allgemeine Informa�onen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über den Verbraucherservice Energie der Bundesnetza-
gentur, Pos�ach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 0228 141516 (Mo. – Fr. 8:00 Uhr – 20:00 Uhr), Telefax: 030 22480-323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de. 

13.3 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Pla�orm (OS-Pla�orm) der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem 
Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informa�onen über die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Europäischen Union zu erhalten. Die OS-Pla�orm kann unter 
folgendem Link aufgerufen werden: htp://ec.europa.eu/consumers/odr/. 

14. INFORMATIONEN FÜR ENDKUNDEN NACH DEM ENERGIEDIENSTLEISTUNGSGESETZ 

Gemäß ihrer Informa�onspflicht nach § 4 Abs. 1 des Gesetzes über Energiedienstleistungen und andere Energieeffizienzmaßnahmen (EDL-G) verweist SWVR den Kunden zum Thema Energieeffizienz auf die Liste 
der Anbieter von Energiedienstleistungen, Energieaudits und Energieeffizienzmaßnahmen bei der Bundesstelle für Energieeffizienz (www.bfee-online.de) sowie deren Berichte nach § 6 Abs. 1 EDL-G. Weitere 
Energieeffizienz-Informa�onen gemäß § 4 Abs. 2 EDL-G sind auch bei der Deutschen Energieagentur (dena) unter www.dena.de und dem Bundesverband der Verbraucherzentralen unter www.vzbv.de erhältlich. 
Umfangreiche Informa�onen zu Energiedienstleistungen und Energieeffizienzmaßnahmen kann der Kunde ebenfalls direkt über die SWVR erhalten. 

15. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Sollten einzelne Bes�mmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. 

 

 

* Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in diesem Formular auf die gleichzei�ge Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers verzichtet. Sämtliche genutzte Personenbezeichnungen gelten gleich-
ermaßen für alle Geschlechter. 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/
http://www.dena.de/

